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47. Jahrgang 


Polen für wirtſchafkliche Verftändigung 


Eine bedeutſame Erklärung des Außenminiſters Jaleski vor dem Senat — Für baldigen Abſchluß des Handels⸗ 


Warſchau. Im Auswärtigen Ausſchuß des Senats hielt 
Zalesti am Montag eine wirtſchaftspolitiſche Rede. 
Der Mini ſter erliärte u. a, daß die interna jonals wirtſchaftliche 
Zuſammeuarbeit befriedigend: Fortichritie mache. Polen ſei nach 
deſten Kräſſen bemüht, diefe Enim diung zu unterftüßen. 
Poien ſei gern bereit, di: Verhandlungen mit Deutſchland 
zu ein mpoſitigen Ende zu führen. Seiner Meinung nach 
verſ k veche eiu auf Grundlanc gie cher Bed.: gungen abgeſchloffener 
Haudelsvertrag mit Deulſchtand große Vorteile. Den da: 
hingehenden Beſtrebungen Händen jedoch in Deulſchland gꝛwiſſe 
jalſche wielſchaſtliche Geſich srunlte und eine ungünſtige 
Stimmung in der nationalen Oeſientlichleit entgegen. Noch 


vertrages mit Deukſchland 


weit ſchwieriger ſei es, mit Rußland zu geregelten Han⸗ 
delsbe jiehungen zu gelangen. Eine wirlſchaftliche Verſtänd gung ; 
mit Litauen ſei zu erſtreben. Woldemaras habe die polniſchen 
Vorſchläge jedoch bisher unbeantwortet gelaſſen. In 
Letzler Zeit habe Pulen mit Frankreich, Griechenland und Leit: 
land Handelsverträge abgeſchloſſen. Die VBeſprechungen mit der 
Tichiheflomalei und Ungaen ſtänden vor dem Abſchluß. Ebenſo 
werde man demnächſt Verhandlungen mit Südflamien annehmen. 

Am Schluß feiner Ride trat Zalesti mit großem Eifer für 
das ſeinerzeitige Genfer Protokoll ein und lieh 
durchblicken, daß Polen eine Erneuerung dieſes Proto⸗ 
tolls erwünſcht wäre. 


Eine Rieſenverſchwörung in Mexilo 


Eine ausgedehnte Organiſation entdeckt — Zwiſchenſall bei der Beerdigung 
des- Wregon⸗Mörders — Zwei Dynamttanſchlüge auf einen G.fenbaknzug 


Neutorl. Wie eus Mexrilo Stadt gemeldet wird, ſit 
man dort e ner wert verzweigten Verſchwörung auf 
die Spur gekommen, die ſich nermurlich gesen fämtliche ſüh⸗ 
tenagn Persönlichkeiten richtet. Es ſoll beabſſchtigt gei:ien fein, 
alle führenden Beamten zu ermorden. Im Büro des Präſident⸗ 
ſchafts kandidaten Sacız wurde eine Bombe gefunden. Ganz 
Mexiko iit von einer Ri ſenaufregunz ergriffen. Die Polizei 
wurde überall verſtärkt und hat bisher 31 Verhaftungen verne: 
nommen. Präſident Gil traf am Montag in Mexiko ein. 


Swicderiäle bei der Beerdigung 
des O regon-Mö ders 

Neuyork. Wie aus Mexito Stadt gemeldet wird, kam es am: 
läßlich der Beerdigung des hingerichteten Mörders Obregons, 
Torral, zu wüſten Ausſchreitungen der Bevöller⸗ 
ung. Ein Mann wurde getötet, 3% verlegt. Auf dem Friedho! 
War die Feuerwehr gezwungen, durch Waſſergeben die Menge zu: 
derſtreuen, die ſich mit dem Ruf „Hoch lebe Torral“ in ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge zur Stadt in Bewegung ſegzte. 
er 
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Ein weiſer Tynami anſchlag in Mexiko 

Lon hen. Wie aus Mextilo⸗Stadt gemeldet wird, berichtet die 
„Prenſa“ von einem weiteren Dynamitanſchlag auf einen 
Perſonen zug zwiſchen Colima und Guatalajara. Mehrere 
Perſonen ſollen gelötet worden ſein. Nach weiteren Meldungen 
aus Mexiko⸗Stadt find! von der militäriſchen Begleitung des 
Praſidentenzuges, auf den am Sonntag der Anſchlag verübt 
worden in, etwa 20 Perſonen vethaftet worden, die ſich in der 
Nähe der Unglücksſtelle herumgetrieben hatten. 


De Obregon-Bortei im H'ukergrund 

Neuyork. Aus Mexilo⸗Stadt wird gemeldet, daß ein ſtarker 
Flüge! der Obregonpartei beabſichtigt, Revolutio⸗ 
nen in verſchjedenen Hauptſtädten anzuzetteln mit dem Ziel, 
Gilberto Valenzuela, den früheren Londoner Geſandten, zum 
Präſidenten Mexikos zu machen. Die Artentatspläne 
werden ebenfalls damit in Verbindung gebracht. 


Staat 


Die Gachverſtändigen beraten 


Paris. Ueber die erſte Sitzung des Sackwerſtänvigenaus⸗ 
ichuſſes wurde folgende Verlautbarung ausgegeben: Am Done 
tag. den 11. Februar nachmittag zwei Uhr wurde in den Räum⸗ 
liä,teiten des Ausſchuſfes, im Hotel „Georg V.“, Avenue Georg 
V. zu Paris die erſte Sitzung abgehalten. Gouverneur 
Moteau von der franzöſtſchen Abordnung führte den Vorſitz 
und Miſter Owen Poung von der amerikaniſchen Abordnung 
wurde cinſtimmig zum Praſidenten des Ausſchuſſes er⸗ 
wählt, worauf er den Vorſitz übernahm. Es wurde mit EGinſtim⸗ 
migkeit feſtgeſlellt daß eine Notwendigkei: ſür die Schaffung 
eines Generalſekretariats des Ausſchuſſes nicht biſtehe, daß viele 
mehr der Sekretär des Vorſitzenden diejenigen Sekretariats 
obliegenheiten wahrzunehmen habe, die ſich im Schoße des 
Ausſchuſſes von Zeit zu Zeit ergeben ſollten. Darauf erklärte 
der Präſtdent, Frederic Bathe, zum Sekretär. Als Ergebnis 
cines von Moreau geſtellten, von Dr. Schacht unterſtutzten und 
einſtimmig angenommenen Antrages wurde als erſtes vom Aus⸗ 
ſchuß beſchloſſen, folgende Drahtung an General Dawes abe 
gehen zu laſſen: . 

„Der zweite Sachverſtändigenausſchuß übermittelt zu Be 
ginn feiner erſten in Paris abgehaltenen Sitzung General 
Dawes den Ausdruck jener Hochſchatzung und Bere 
ehrung nud verleiht der Hofinung Ausdruck, ebenſo erſprieſ⸗ 
liche Arbeit leiſten zu können, wie fie im Jahre 1924 unter 
dem Votrſitz des General Dawes vollbracht worden iſt. 

Die Räume im Hotel „Georg V.“ werden Monizg zum 
amtlichen Hauptquarrier und ſtändigen Veiſammlungsott des 
Ausſchuſſes beſtimmt. Weiterhen wurde einſtimmig beſchloſſen, 
daß kern Sitzungsprotokoll geführt, ſondern daß nur die ers 
zielten Beſcklüſſe ſchriftlich niedergelegt werden ſollen. Da in 
der erſten Sitzung des Ausſchuſſes lediglich eine vorläufige und 
allgemeine Ausſprache über die künftige Arbeit ſtattfinden ſollte, 


fand die Sitzung ohne ſtellvertretende Vortreter ſtatt. Nach 
Feſtlogung formeller Fragen legte Gouverneur Moreau den 


franzöſtſchen Standpunkt hinſichtlich der bevorſtzhenden Arbeiten 
des Ausſchuſſes dar. Anſchließend wurden nacheinander von den 
übrigen Vertretern Ausführungen gemacht. Daran ſckloſſen ſich 
weitere Beſprechungen über einzelne Punkte, über die in den 
näckſten Sitzungen des Ausſckuſſes zu verhandeln ſrin wird, an. 
Der Ausſchuß vertagte ſich auf Dienstag vormittag. 


Bid auf den Gebäudekomplex und die Gärten des Vatikans, 
der den Hauptbestandteil des vom Papſtſouveran beberrſchten 
Gebietes ausmachen wird. 


Die Schweizer Garde, die den Wacndienſt im Vatikan verſicht. 


— 


Das Abkommen zwiſchen Bapft u. Italien 
Begeiſterung in Rom. 

Rom. Anläßlich der Unterzeichnung des Abkommens zwi⸗ 
Sen der italieniigen Regierung und dem Vatikan iſt man in 
Nom auf weitere Einzelheiten ſehr geſpannt. Deutlich tritt 
die Entſpannung zutage, die nech der langen Geheims 
mistuerei ungetreten iſt. Am Dienstag ſoll ein faſchiſtiſcher 
Aufmarſch vor St. Peter ſtattfinden. Sonderausgaben der Zei⸗ 
bungen bringen die erſte Meldung von der vollzogenen Unter: 
zeichnung und fügen ihr Bilder des Papſtes des Königs, Muſſo⸗ 
Imis und des Staatsſckretärs Caſparri bei. Der „Oſſervatore 
Romano“ veröffentlicht einen Ueberblick über die Berhand: 
lungsgeſchichte, die vor ctwa 2 Jahren auf Anregung Muſſo⸗ 
Itnis begann und über zweihundert Zuſammenkünfte erfor⸗ 
derte. Ein anderes römiſches Blatt hat die Bedeutung des 
Tages dahin zuſammen gefaßt, daß die endgültige NAnerken⸗ 
nung und Heiligung der Einheit und Macht der 
italieniſcken Nation nunmehr erfolgt ſei. Es wiiſt auf die 
Ausſchaltung der unnötigen Feindſchaft hin, die die intimſten 
Stellen des Staatskörpers angegriffen habe Die wahre 
Trennung zwiſchen Kirche und Staat geſtatte dem tatholiſchen 
Papſt und dem König dieſes großen in der Entwickelung begrif⸗ 
fenem Volkes in der berühmten Stadt der Welt nebeneinan⸗ 
der zu beſtehen. Das Blatt weiſt ferner auf die Bedeutung hin, 
in der Haupitodt Italiens die geiſtige Gewalt des Oberhauptes 
der katholiſchen Welt zuſammenzufaſſen. Das Wunder der 
Einigung ſei jedoch nur durch den Faſchismus möglich geweſen. 

“ 


Berlin. Wie Berliner Blätter aus Rom melden, hielt der 
Papſt am Montag mittag eine Rede an die römiſchen Stadt⸗ 
pfarrer über den neuen Friedensſchluß zwichen Stalten 
und dem Vatikan Er führte u. a. aus, der nue Friedensſchluß 
garantierte dem Papft wahre und volle Souveränität, wie ſte 
ihm auf Grund feines Amtes gebühre. Das zu gleicher Zeit un⸗ 
terzeicknete Konkordat mit Italien regele die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem heiligen Stuhl und Italien, die ſolange Zeit im 
argen gelegen harten. Der Papſt ging dann auf die Kritik ein, 
die von italieniſcker und ausländiſcher Seite an feiner Haltung 
in dicſer Frage geübt worden ſei. Dieſe Kritik, jo erklärte er, 
richte ſich gegen feine Perſon, denn er allein ſci für das Ge⸗ 
ſchehene verantwortlich Den befreundeten Mächten habe er 
zwar Mitteilung von dem Geſchehenen gemacht, doch ohne cine 
Zuftimmung und ohne Garantien zu verlangen. Dre beutüge 
geographiſche Karte brweiſe, wie wenig die Garantien irdlſcher 
Mäckte zu bedeuten hätten. Weiter beſprach der Papſt den 
Einwurf, daß er zuviel oder zu wenig verlangt hätte und ſagte, 
er habe abſichtlich jo wenig verlangt, um dadurch zu zeigen, 
daß der Vater mit ſeinen Kindern unterhandele und um ihnen 
die Prüfung leicht zu machen. Ferner habe er die Beſoygniſſe 
wegen einer größeren Gebietsabtretung hintanhalten und 
Klagen gegen dieſes Abkommen, von vorn herein begegnen 
wollen. Dadurch habe er auch bewiefen, daß ihn kein weltlic er 
Herrſchaft⸗ruhm geleitet habe, ſondern. daß er ſich mit dem er⸗ 
* Mindestmaß für feine geiftliche Unabhängigkeit be- 
gnüge. 


Eine Warſchauer Automobilfabrik 
abgebrannt 


Warſchan. Am Montag brannte die große Warſchauer Auto⸗ 
mobilfabrik Stetyaz nieder. Bei einer großen Benzinexploſion 
kamen mehrere Feuerwehrleute ernſtlich zu Schaden. Die Löſch⸗ 
arbeiten wurden durch den Waſſermangel faſt unmög⸗ 
lich gemackt. In den Fabrikraumen verbrannten 35 Auto⸗ 
mobile. Der Sachſchaden iſt intolgedeſſen bedeutend. 


Schweres Eifenbahnungläd 
auf der Sirede Berlin-Halle 
Berlin. Wie von der Neichsbahndirertion mitgeteilt 
wird, fuhr der Schlafwagenzug Berliu: Münden um 23 Uhr bei 
Burgkemnitz anf den D-Zug nach Stuttgart auf. Nach den bis 
herigen Feſtſtellungen hat das Unglück einen Toten und 20 Ver⸗ 
letzte geferdert. Das Unglück ſcheint anf das Ueber fahren des 
Ausfahrtſignals bei Gräfenhainichen durch den Münchener D⸗Zug 
zurn zu führen zu fein, 


Ediſon entdeckt einen Erſatz für Gummi 

Berlin. Wie den Morgenblättern aus Neuyork gemeldet 
wird, bemulihtiet Ediſon amäßlich feines 82. Geburtstages die 
Oeffentlichkeit mit einer neuen Entdeckung bekannt 
zu machen. Es handelt ſich um eine krautartige Pflanze, deren 
Saft einen brauchbaren Erſatz für Gummi liefert. Die Pflanze 
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Mein Gott — das geht nicht —,“ rief fie erſchrocken. 

„Fürchten Sie nichts — er würde es nicht ohne Dan 
Wunſch tun, aber er hofft, daß Ste — daß J te Zuneigung 
noch nicht ganz erſtorben iſt, daß Sie — 

„Niemals!“ fiel ſie bebend ein 

„Warum nicht, Iſa? Bedenken Sie. was Sie aufgeben 
wollen, bedenken Sie, daß Sie mit einem Schloge aus der 
Miſere Ihres jetzigen Lebens geriſſen werden — daß Sie 
damit Mutter und Bruder —“ 

„Nicht weiter, bitte — nicht weiter!“ 

Er ſah ſie traurig an. 

„Iſa, wenn Sie auf ſolchem Standpunkte ſtehen, werden 
Sie wohl einſam auf Ihrer Höhe bleihen “ 

„Einſam“ Sie meinen unverheiratet. Beſteht denn das 
Glück des Lebens einzig in der Ehe?“ 

„Liebe und Ehe iſt der Frauen ureigenſter Beruf.“ 

„Dann ſtehe ich allerdings auf einem ande ten Stand» 
punkt, Onkel Hartwig Die Zeiten ſind goitlob. vorüber. 
wo ein Mädchen ängſtlich danach trachten müßte unter die 
19108 zu kommen und wo es eine Schande war ſitzen Au 

leiben. Jetzt gibt es andere höhere Ziele für uns. und 
ich will gern alte Jungfer werden, wenn ich nur eins von 
dieſen Zielen erreiche Aber daß ich mich von meiner 
etzigen Lage beeinfſuſſen laſſen ſollte. mein? Grundiäße zu 
ndern —, das — das haben Sie doch ſelbſt nicht geglaubt, 
Onkel Hartwig“ 

Sie war heiß vor Erregung geworden, aber der alte 
Sanitätsrat ſchüttelte den Kopf. 

„Schnell fertig iit die Jugend mit dem Wort. — Eri 
päter wird es Ihnen fühlbar werden wus es heißt nie⸗ 
manden zu befiken, der Ihnen nahr ſtehr tür niemanden 
sorgen, niemanden lieden zu konnen und von niemandem 
geliebt zu werden, Doch ich will Sie nicht beeinfluſſen, nur 
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Auswirkung der Kältewelle 


40 Grad water Null — Maſſenerfrierungen — Eiſenbahnkataſtrophen — Ungeheure Schäden 


Warſchanu. In Warſchau hielt ſich die Temperatur am 
Montag zwiſchen 20 und 28 Grad unter Null, während noch 
am Sonntag 39 Grad und darüber gemeſſen wurde. In Poſen, 
Krakau und Lemberg fiel das Thermometer ſegar bis auf 
36 Grad. Dir geſamte E ſenkbahuver lehr muß ee auf die 
Halfte eingeſchränkt werden. Die telephoniſchen und telegra⸗ 
rhiſchen Verbindungen find bis zu 90 v. H. abgeriſſen. Die Straßen⸗ 
bahnführer werden zum Teil von der Kälte bewußtlos. 

Berlin. Die ſeit Sonnabend eindetrelene außergewöhnliche 
Kaälter dauert unvermindert an. In der Reichshauptſtadt wur⸗ 
den am Montag abend in den Innenbezirken 20 Grad unter Null 
gemeſſen. Auch im übrigen Deutſchland, wie in ganz Eurpoa ſind 
die Thermonteter. bis auf 40 Grad un rer Null gefallen. 

Kowno. In Litauen wurde in der Nacht zum Sonntag 
der größte Tiefſtand der diesjähriden Winlerlemperatur gemeſſen. 
An der eſtpreußiſchen Goenze ſant das Thermometer auf 49 Grad 
unter Null, während in Kowno 33 Grad verzeichnet wurden. 

Prag. Durch Erkran tungen, Erkältungen oder Erfrierungen 
find etwa ein Viertel bis ein Drittel der Eiſenbahnbeamten 
dienſtuntauglich. Eine weitere Folge des Froſtes iſt die 
Verspätung der Züge, die zur allgemeinen Erſcheinung geworden iſt. 

Budapeſt. Seit dem Beſtehen des meteorvlogiſchen Inſti⸗ 
tutes wurden am Montag die niedrigſten Temperaturen mit 
24 Grad gemeſſen. Der Eh enbahnverkehr mußte auf verſchie⸗ 
denen Strecken ganz eingeſtellt werden. 4 

Agram. Seit 49 Jahren iſt die Szpe zum erſten Male wieder 
zugefroren. Seit dem 23. Januar konnte die Eiſenbahnverbindung 
mit Split noch nicht wieder aufgenommen werden. In den Stadt⸗ 
teilen an der Save wurden 31 Grad unter Null gemeſſen. 


Stockholm. Die außergewöhnliche Kälte dauert an. Da die 


Dampferrouien zwiſchen Dänemark und Deuiſchland eingeſtellt 


werden mußten, wurden Flugzeuge für die Poſtbeförde⸗ 
rung nach Hamburg bereitgeſtellt. 

Amſterdamt. In Amſterdam wurden am Montag ſeit 1887 
mit 16.1 Grad unier Null die nicvriefte Temperatur gemeſſen. 
In den Augßenbezirken fiel das Thermometer teilweiſe bis auf 
22 Grad. Die Inſel Schiermeneloog, die ſeit elf Tagen 
von der Außenwelt abgeſchnitlen wart, konnte am Montag 
endlich von einem Flugzeug erreicht werden. 

Brüſſel. Während in Brüſſel 14 Grad unter Null gemeſſen 
wurden, verzeichnete das Thermometer in den Ardennen bis zu 
20 Grad Freſt. Von ver Grenze bis Namur iſt die Maas zugefroren. 

Paris. Mit minus 8 Grad verzeichnete Paris am Montag 
die niedricſte Temperatur dieſes Jahres. In anderen Gegen" 
den, wie im Marne⸗Gebict und in den Vogeſen, wurden 20 Grad 
gemeſſen. Auf der Hechfläche von Burgund find verſchiedene Dör⸗ 
fer durch Schnee von der Außenwelt abge chloſſen. 
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Schleſien: Das Objervatorium Krietern teilt mit: 
In der Nacht zum Montag hatte Breslau 32 Grad. Das iſt die 
tieſſte jemals beobachtete Temperatur ſeit Beſtehen der amtlichen 
Meſſungen (1791). Aus der Provinz werden Temperaturen don 
unter 35 Grad gemeldet: Neiſſe 36, Roſenberg OS. 33. Glatz 39, 
Bad Neinerz 37, Bad Flinsberg 32 Grad. In Landeshut wur⸗ 
den in der Nacht zum Sonntag 41 Gad gemeſſen. Da die Ou ick, 
ſülberthermomeler bei derartigen Temperaturen ihren Dienſt 
verſagen, find Meldungen über noch tiefere Temperaturen mit 
Vorſicht aufzunehmen. Die gegenwärtige Käller ist ſelbſt für 
europäiſch⸗ruſſiſche Verhültniſſe als außergewöhnlich zu bezeichnen. 

Nach Mitteilungen des Obſervatoriums Krietern bürite 
nunmehr der Höhepunkt der Aälteperiode erreicht 
fein, da von Rußland her keine weitere Zufuhr ves 
ſehr kalten Luftmaſſen ſtattfindet. 


Die Beifetzung des deutſchen Ozeanfliegers Freiherrn von Hünefeld 
Die Aufbahrung im Dom zu Berlin; an beiden Seiten des Sarges die Ehrenwache. 


„ — nennen nam 


kann wie Getreide angebaut werden. Es iſt jedoch nicht nötig. 
fie jedes Jahr neu auszuſäen, da der Wurzelſtock mehrere Jahre 
am Leben bleibt. 


Die Breslauer Wilhelmsbrücke 

infolge der Rü te ge prunge : 
Breslau. Am Montag wurden die Bewohner am Wilhelms» 
ufer durch eine mächtige Detonation aus dem Schlate geſchreckt. 


bitten möchte ich Sie, ſich noch einmal ernſtlich zu prüfen 
Was Sie auch wählen mögen, vergeſſen Sie nie, daß ich 
allezeit Ihr Freund bleibe. — Und nun — leben Sie 
wohl, Iſa, meine Kranken warten auf mich.“ — 

Bor den widerſtreitendſten Gefühlen beherricht, kam 
la zu Haufe an, und ihre noch nicht zum Frieden gelangte 
Seele kämpfte hier wohl ihren ichworſlen und hilternen 
Kampf aus Sie blieb auch diesmal Siegerin über die 
lodenden Versuchungen, und denn Bruckhaulen ihre gegen⸗ 
wärtige Lage klug aus unützen beabſichtigt und gehofft 
hatte, io hatte er ſte zu niedrig eingeichätzt 

Sie ging aus dieſem Kampf ſiegreich hervor Ihre Seele 
erſtarkte daran und fühlte die Kraft zu überwinden und 
der Zukunft ohne Bangen ins Auge zu hen 

Enttäuſchung io herbe ii: gewesen war, ließ keine 
Bitterkeit in ih zurück fie zeriturte ihre Ideale. ihten 
Glauben nicht Und wohl dem der ſich ſeine Ideale zu 
bewahren weiß, der nicht die ganze Wer noch einem trau: 
tigen Beiſpiel beurteilt und verurtei't. Wer das Gule 
tm Menſchen ſuchen will der finder es hundert und au⸗ 
ſendfach. viel öfter als das Laiter das ſich nut breit macht 
und an die Oeffentlichkeit gezerrt wird Tenn wer ipricht 
non den Tugenden jeiner Mitmenſchen“ — Die werden 
im Verborgenen geübt und tragen hien Lohn in ſich. 

VI. 


„Liebſte Thea! 

Hurra! Es geht in die Schweiz, in die Verze! Die 
jahrelange Sehniucht ſoll endlich befriedigt werden Alle 
Hinderniſſe find beſeitigt. und was die Hauptſache ill, da⸗ 
Reiſegeld iſt da. Woher es kam, michteſt Du wiſſen kleine 
Neugier? — Nun denke. ich habe meinen zwetlen Roman 
verkauft für dreitauſend Marl — höre und ſtaune — drei⸗ 
taufend Mark. — Ich sehe Dein liebes Geſich“ im Geiſte cor 
mir, und Freude mit Vorwurf darin gepaart — denn. 
meine Thea ift eine ſparſame, kleine Hausfrau geworden 
(was ich ihr, nebenbei bemerkt, niemals zugetraut hätte). — 
Ich höre den ſriſchen Mund mprechen „Und diefes Geld 
willſt dn nun fogieih wieder vergeuden?“ — Nein nein. 
beunruhige Dich nicht, auch Jia Nenatus har gelen zu 
rechnen und zu sparen. Nur ein Teil wied genommen, und 


Infolge der grimmigen Kälte von zirka 80 Grad iſt die Wil⸗ 
helmsbrücke unweit vom Ufer in ihrer vollen Breite von einem 
Geländer bis zum anderen geſprungen. Ein Riß von 3 Zenti⸗ 
metern klafft gefahrdrohend, ſodaß der Straßenbahn⸗ und Fuhr⸗ 
werksverkehr eingeſtellt werden mußte. Für den Fußgängerver⸗ 
kehr iſt die Brücke vorläufig noch offen gehalten. Es ſchweben 
Feſtſtellungen, ob auch die Brückenkonſtruktion gelitten hat. 


von dieſem Teil habe ich die feſte Neberzeugung, daß er 
eigens dazu beſtimmt wurde, um mir damit die Wunder 
welt Gottes zu erſchließen. u 

Du glaubſt nicht, Thea, wie ich Gott von Herzen für 
dieſes Gnadengeſchenk danke, und wis ich mir vorgenommen 
habe, es lo recht freudig zu genießen Und da zum wahr⸗ 
haften Genießen zwei gehören, wie Du einmal richtig außer⸗ 
leſt io nehme ich meine Mutter mit; ohne fie ware der Ges 
nuß unvollkommen. 

Zum Genießen gehört jedoch ferner Begeiſterung, Stim⸗ 
mung und Rube, und ich habe Diejenigen ſtets bemitleldet, 
die ruhelos non Ort zu Ort halten, um ia „alles“ zu ſehen 
und es ipater daheim berichten zu können Wie törlcht! 
Für wen reiſt man für ſich ſelbſt oder für andere? Was 
nützt es alles gejehen zu haben, wenn nichts in der Seeie 
haften geblieben iſt. und wie konn halten bleiben was man 
ihr im Fluge zuführt“ — Bleibende Eindrücke kann min 
ſich nur ſchaſfen durch ruhiges Genießen mit klarem Blick 
und itarkem geſundem Körper. ein übermüdeter, überan⸗ 
ſtrengter iſt unfühig, fie aufzunehmen 

Darum haben wir beſchloſſen an einem beſtimmten Ort 
Quartier aufzuſchlagen und nun dort aus. je nach Stim⸗ 
mung, Kraſt und Werten Ausflüge zu unternehmen 

Du wirft non diefer Neiſe keine langatmigen Briefe er⸗ 
warten. Liebſte, dafür werde ich Dir oft einige der mol⸗ 
geſchmähten Anſichtspoſtkarten ſchigen. Wes man auch ge⸗ 
gen dieſe Mode vorbringen mag, ich finde fie nützlich und 
angenehm. Einige Worte. die ein ſreundliches Eedenken 
künden, ein Gruß und dazu das Bild des Ortes. wo der 
Abſender weilt — Las iſt genug. — Du rerſtebſt mich, Thea, 
und wirft ars den Karten und wenigen Zeilen ebenjo 
Liebe und Treue erkennen. wie aus langen Brieſen. 

Werne erite Karte werd Dir ron Baſet kommen ron dem 
goldenen Tor, durch das ich in das Wunderlayd der Schwei 
zer Berge einziehen ſoll Begleite mid in Gedanken ein 
wenig Es geht an den Vierwalditatter See. 

Und nun lebe wohl Tauiend Grüße an Dich. Deinen 
Catten und die herzigen Kinder! 

Deine treue Iſabella Nenatus“ 


(övitjegung folgt.) 


mus der Moiewodichaft Schleſien 


Kattowi urd Umgebung. 

Unter falſcher Anklage. In den Monaten Mai bis Novem⸗ 
ber v. Js. wurden in Kaitewitz und Umg'gend Zweizloty⸗ 
delftilare in Umlauf gilt, wodurch verſchiedene Kiosken⸗ 
inheber und Kaufleute g.eſcädigt worden find. Der Sch. vindel 
wurde auf zedent. Kurze Zeit darauf iſt der Arteiter Artur 
Sch. aus Kattowitz genommen worden, in deſſen Wohnung 
verſchiedene Fauoſtof, vorgefunden wurden. Vor der Strafab⸗ 
teilung des Landgerichts in Kattowitz wurde gigen Sch. verhan⸗ 
delt. Zu der Gerichtsverhandlung waren insgeſamt 21 Zeugen, 
es handelt juh um die Geſchadigten, erſchienen, welche jedoch 
gegen den Beklagten keine betaſtende Ausſagen machen kounten. 
Das Gericht mußte Sch. freiſprechen, da die Polizei in dieſem 
Falle daneben g.griffen hatte. 

Schmuggler vor Gerecht. In der Nähe der Zollgrenze bei 
Karl⸗Emanuel ver uchten 7 Frauensperſonen am 31. Mai v. J. 
mehrere Pakele, enthallend Weißwäſche und ſeidene Damen⸗ 
frümpfe nach Polen zu ſchmuggeln. Als die Schmugglerinnen 
den Grenzbeamten bemerkten, ver uchten ſie zu flüchten, wurden 
Nocch nach mehreren abgefeuerlen Schreckſchüſſen von zwei weis 
teren Beamien abgefaßt. Die Schmugglerware wurde Eonfis- 
ziert und die Frauensperfionen zur Anzeige gebracht. Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend hatten ſich die Schmugglerinnen vor der 
Zoliſtrafkammer des Landgerichts in Kattowitz zu verantworten. 
Vor Gericht verlegen ſich die Frauen auf Ausreden. Nach der 
gerichtlichen Beweisaufnahme wurden ſie wie folgt verurteilt: 
Viktoria Sch. und Marie St. aus Katlowitz zu einer Gelditrafe 
von je 800 Zloty, Johanna P., Luzie J. aus Kattowitz und Marta 
M. aus Schwientochlewitz zu je 100 Zloty Gelsitrafe, Eliſabeth 
K. aus Königshütte zu 500 Zloty Geldſtrafe, ſowie Marte L. 
aus Schwientechlowitz zu 80 Zloty Geldſtrafe. 


F . 0. 
Infolge techniſcher Schwierigkeiten, die durch 

Froſtſchäden hervorgerufen wurden, muß unſere 

heutige Nummer ohne lokalen Teil erſcheinen. 


EA 


Nyslowitz und Umgebung. 


65 jähriges Jubiläum der Myslowitzer Feuerwehr. 
Die Freiwillige Feuerwehr in Myslowitz feiert in die⸗ 
lem Jahre ihr 65 ähriges Jubiläum. Sie wurde am 14. 
Mai 1864 gegründet und iſt die älteſte Feuerwehr, nicht nur 
in Polniſch⸗Oberſchleſten ſondern in ganz Oberſchleſien. 
Sie iſt die zweitälte te Feuerwehr in ganz Polen. Von den 
Gründern der Myslowitzer Feuerwehr lebt kein einziger 
mehr und obwohl ſie bis heute immer noch als Freiwillige 
Feuerwehr angeſehen wird, iſt zwiſchen jetzt und damals 
noch ein weſentlicher Unterſchied. Jedenſalls will man in 
Myslowitz das 65. Gründungsjahr feierlich begehen und die 
Vorbereitungen dazu werden vereits jetzt ſchon getroffen. 
Der Magiſtrat ließ für die Vorbereitungen 4000 Zloty an 
die Feuerwehr auszahlen und iſt bereit noch weitere Be⸗ 
träge für die Feier zur Verfügung zu ſtellen. Mit der 
Jubiläumsfeier wird gleichzeitig die Fahnenweihung ver⸗ 
bunden und man hat den 18. Auguſt für diefe Feier bereits 
jeſtgeſetzt. Selbſtverſtändlich werden ſich an der Myslowitzer 
Feier die Feuerwehren aus ganz Polniſch⸗Oberſchleſien be⸗ 
teiligen. Vorher werden die Kreisverbände der Feuer⸗ 
wehren tagen und der allgemeine Bezirksverbandstag wird 
‚am 17. Auguſt in Myslowitz abgehalten. Man will bei 
dieſem Anlaſſe der Myslowitzer Feuerwehr die Gelegenheit 
geben, ſich in ihrer ganzen Stärke und Kunſtfertigkeit vor 
allen oberſchleſiſchen Feuerwehren zu zeigen, da nach Be⸗ 
endigung des Kongreſſes die Myslowitzer Feuerwehr die 
Eßſcharbeiten vordemouſtrieren wird. Mit der Begirks⸗ 
ka gung der Feuerwehren beginnen eigentlich die Jubiläums⸗ 
feierlirgfeiten. die zwei Tage in Anſpruch nehmen werden, 
doch iſt der 18. Auguſt als der wirkliche Feſttag gedacht. 
Er beginnt mit dem Weckruf. Nach der Fahnenwethung 
werden die tüchtigen Mitglieder der Myslowitzer Feuer⸗ 
wehr dekoriert, die ſich beſonders hervorgetan haben. Dann 
treten aile Feuerwehren zu einer Uebung an, die ſich recht 
intereſſant geſtalten dürfte, weil der Wetrbewerb um die 
Meiſterſchaft ge)en wird. Selbſtverſtändlich werden ſich die 
Feuerwehren bemühen, das Beſte aus ſich herauszugeben 
und die Nu lowitzer werden ſchon auf ihre Rechnung kom⸗ 
nien. Gewiß koſtet eine ſolcke Veranſtaltung Geld aber für 
die Feuerwehr darf man nicht knauſern und dieſer Anſicht 
ſcheint auch der Myslowitzer Magiſtrat zu ſein 


Sportliches 
Fußball. 

Inſolge der zu großen Kälte find alle Fußballſpiele aus⸗ 

gefallen 
Winterſport. 
Ende der geaßen Tage in Zakopane. 

Wie allgemein bekannt Sein wird, wurden die diesjährigen 
Ski⸗Europamciſterſchaften mit dem geſtrigen Sonntag beender. 
Bei 10 Grad Kalte wurden die Sprungkonurrenzen durchgeführt. 
Die Schneeverhältnſſſe waren im ganzen gut. Die Sprünge wur: 
den wach den Vorchritſen der F. J. S. durchgeführt, doch wurde 
diesmal mehr auf den Spruneſtil geachtet und demnach gewertet. 

Norwecen war an der Spitze der Springer. — Br. Cjech 
(Prelen) beleate den 10. Plat. — Polen in der Geſamtqualifika⸗ 
tion an 4. Stelle. — Nund (Norwegen) ſpringt außer Konkur⸗ 
renz 71, Meter. Von 7 Gemeldeten ſtarteten 41 Springer in 
der Sprungkonkurrenz. Die Ergeßniſſe ſind folgende: 

. Rund (Non wegen), Noie 227.5, Sprung 57.55 Meter. 

. Johannſon (Norw.). Note 223.2. Sprung 56.56 Meter. 

. Kleppen (Norw.). Note 223.8. Sprung 54.58 Meter. 
Krater (Deulſchland). Note 220, Sprung 53.56 Meter. 
Viniaren en (Norwegen), Note 220, Sprung 53.56 Meter. 
. Buſterns (Norw.), Note 218, Sprung 53 55 Meter. 

. Pollmen (Norwegen), Note 215.3. Sprung 52.55 Meier. 
. Nuotio (Finnland). Note 210.3. Sdrung 50.83 Meter, 

. Necknagel (Deulſchland), Note 200.2, S- rung 50.3 Meier. 
. Br. Czech (Polen), Nate 208.7, S rung 50.53 Meier. 

. Burkert (Techeche el.). Note 298.1, Sprung 43.0 Meter. 

„ Trojani [(Schzeiz), Note 207.8. Sprung 51. 1 Meter. 

. Erikſon (Suweden], Note 207.7, Sprung 47.51 Meter. 

. Kau' mann (Schweiz), Note 296.7, Sprung 50.53 Meter. 
5. Claſſer (Teiche hoe l.). Note 205.1. Sprung 51.53 Meile 
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. Wuellennier (Schweiz). Note 203.4, Erzung 49.32 Meier. 
. Ciitier (Pelen), Note 225.1, Srrung 5351 Meter. 

. Statnaes [Nor wegen!, Note 2.0.1. Sprun ; 70.4 Meter. 
19 Slenem (Norwegen), Note 200.1. Sprung 49.3 Meter. 
20 Kannkeimer (Deutichl.), Note 196.4, Sprung 48.48 Meter. 
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Die neue Kältewelle 


Was von ihr die Wetterpropheten denken 


Die geringe Hoffnung, die am Freitag auf eine Milderung 
des Froſtes beſtand, iſt raſch zuſchanden geworden Vom Nord⸗ 
meer nach der mittleren Oſtjee gelangte Warmluft, ließ am 
Freitag dort eine kleine Zyklone entſtehen, auf deren Weſtſeite 
an der ſchwediſchen Oſtlüſte die Temperaturen um —5 Grad la⸗ 
gen, während auf ſeiner Oſiſeite nur die weſtlichen Teile der 
baltiſchen Saaten und Südweſt⸗F.nnland Milderung des Fro⸗ 
ſtes, verbunden mit Schneefall, erhielten; die Temperaturen 
lagen hier jedoch unter —10 Grad und blieben ſchon im Oſten 
der baltiſchen Staaten anhaltend um —30 Grad. [Narwa mir 
nus 33 Grad, Dorpat —26 Grad, Walna —33 Grad.) Dieſe 
kleine Bildung zog bis zum Sonnabend raſch über das öſtlich⸗ 
Mitteleuropa unter Schneefällen nach Ungarn, wo fie ein Teil 
einer von Oſtrußland nach Südrußland giwanperten, etwas kräf⸗ 
tigeren Zyklone wurde. Der Warmluft folgte ſchnell von Nord: 
oſten her die eiſige Kontinentalluft und erreichte in den Mor: 
genſtunden des Sonngbends die Grenzen Schleſiens. Wäh⸗ 
rend um 7 Uhr Gleiwitz und Breslau noch —7 bis —8 Grad 
halten, ſank die Temperatur bei gleichzeitiger ſtarker Aufheile⸗ 
ung bis 8 Uhr in Gleiwitz auf —12 Grad, bis 9 Uhr auf —15 


Grad. Die Stationen in Weſt⸗ und Südpolen meldeten gleich⸗ 


zeitig bereits 8 bis 10 Grad tie ere Temperaturen [Poſen —15. 
Kaliſch —i8, Kielce —23 gegen Krakau —17). 

In Oſt⸗ und Nordpolen 
Temperaturen ſchon unter —25 Grad (Königsberg — RB, War⸗ 
ſchau —26, Bialyſtok und Lublin —29, Wilna —33 Grad). 
Die kräftige Sonnenbeſtrahlung vermochte dann am Sonnabend 
in Gleiwitz die Tem eratur nicht über —15 Grad anftcigen zu 
laſſen infolge des anhaltenden Zuſtroms kalter Luft. Die 
friſche Schneedecke der vergangenen Nacht ließ bei Sonne nun er⸗ 
gang die ſchon fo kalten Luf maſſen raſch weiter abkühlen, Jo daß 
ſchon um 17 Uhr —20 Grad, und um 21 Uhr —25 Grad erreicht 
waren. In der Frühe des Sonntags hatte das ganze ſchleſiſche 
Flachland Temperaturen von unter —30 Grad, in Gleiwitz 
wurde die Tiefſttemperatur gegen 8 Uhr mit 324 Grad erreicht, 
in Neiſſe wuden ſogar —35 bis —37 Grad gemeſſen: aus Po⸗ 
len werden Tiefſttemperaturen bis — 40 Grad gemeldet. 

Bi ſchwacher Luftbewe zung find wir im Oſten indes viel 
deifer daran als Weſtdeutſchland, wo eine kleine Störung, die 
bis zum Oſtausgang des Kanals vorgedrungen iſt, die Südoſt⸗ 
winde bei —10 bis —15 Grad bis zu Sturmſtärke anſchwellen 
läßt; ob gegen dieſen Kaltluftblock über Mittel⸗ und Oſteuropa 
warme Luft ſehr bald erfolgreich vordringen wird, iſt ſehr frag⸗ 
lich. Wie ſelten in Mitteleuropa mit derartigen Kältegraden 
gerechnet wird, geht daraus hervor, daß ſelkſt auf einer meico. 
rologiſchen Station erſter Ordnung, wie fie die Flugweiterwarte 
Gleiwitz daritellt, 3 von 4 regelmäßig gebrauchten Thermometern 
nicht ausreichten. und ein ſelten benustes Standardinſtrument zu 
Hilfe genommen werden mußte. 


Wie ſchütze ich mich vor dem Frieren 
Bei der jetzt herrſchenden Kalte müſſen wir alle, ob jung 
ob alt, mehr als ſonſt in Winterszeiten darauf bedacht fein, uns 
vor dem Frieren, ja vor dem Erfrieren einzelner Glieder, zu 
ſchüt en. 
Es iſt belannt, daß der Menſch in erſter Linie durch ſein 
Blut erwärmt wird, von dem die Temperatur des Körpers ab⸗ 


ſowie in Ostpreußen lagen die 


hängt. Die Differenz der Durckſchnittstemperatur der Außen ⸗ 
luft von 8 bis 16 Grad Wärme zur Durchſchnittstemperalur des 
Menſchen von 365 Grad wird vom Körper ſpielend geregelt. 
Dieſe Regelung kommt zuilande durch die automatische Fähig⸗ 
feit der Blutge aße, ſich bei erhöhter Kälte zuſammenzuziehen, 
und ſich wieder zu erweetern. Die Zuſammenziehung der Usern 
bet Kälte findet ſtatt, um die Blu wärme, die durch die Ader⸗ 
mände entweichen kann, zur Warmhaltung des Körpers möglichſt 
im Blute feitzuhalien. Narurgemäß wird man dort am wärm⸗ 
ſten ſein, wo die graßten Adern liegen, alſo in der Bruſt⸗ und 
„Bauchhöhle. Je weiter die Adern vom Herzen entfernt jind, um 
ſo dünner ſind ſie und umſo weniger Blut enthalten ſie. 

Darum haben wir auch in den Z hen und Fingerſpitzen am 
wenigſten Blut. Wir frieten deshalb am eheſten an den Zehen 
und Fingern. Das beſte iſt nun, die Erwarmung durch eine 
zwechmäßige Hautatmung der Fingerſpiten und Zehen zu er⸗ 
reichen. Das wird jedoch unmöglich, winn die Füße oder Hände 
von Schuhen und Handſchuhen zu feit umſchloſſen werden. Man 
empfindet für gewöhnlich einen feſt und faltenlos anliegenden 
Handſchuh oder einen faſtgeſchnürten Schuh ange nehm. Aabers 
ift es bei firenger Kälte. Hier wird man recht weite Schuhe 
tragen müſſen, in denen möglichſt noch Strohſohlen bequem Platz 
finden, ohne den Fuß cinzuengen. Man wird ferner das Schuhe 
ban) nur locker um die Haken und Den legen. Das ft une 
bedingt nölig, um eine gewiſſe Luftſchicht zwiſchen Haut und 
Schuh zu erlangen, die die Hautaimung des Fußes und ſomit 
die Märmedildung ermöglicht, das Blut des Fußes nicht vom 
Bein abzuſchnuren und die 3.hen, die ſowieſo nur wenig Blut 
enthalten, nicht blutleer zu machen. 

Die Wärmer gelung der Füße ſpielt beſonders für die Kin⸗ 
der ene wichtige Rolle beim Wintersport, beim Rodeln und nor 
allem beim Schlittſchuhlaufen. Man wird beachten, daß die Eis⸗ 
laufſchuhe nicht zu f.jt gebunden werden und auch für die 
Zehen noch ein gewiſſer Spielraum für Bewegungen bleibt. 
Sorgt man für Strohſohlen als Einlagen und werd die forn« 
ſame Mutter darauf dringen, daß ihr Kind vor dem Schlittſckuh⸗ 
laufen friſche wollene Strümmſe anzieht — das iſt wichtig — 
dann verhindert fie eheſtens, daß ihr Junge oder ihr Mädel heu⸗ 
lend non der Eisbahn zurückkehrt. 

Bei den Erwachſenen legt ſich bei ſtrenger Kalte das Froſt⸗ 
gefühl haup ſächlich in den Ballen der großen Zehe. Auch hier 
kommt das Frieren ſehr oft zuſtande durch das feſte Anliegen 
des hervortretenden Ballens am Schuh. Der Ballen wurde 
durch zu ſchmales Schuhwerk unter Verdrängung der Zehen nach 
der Seite gebildet. Daß dann an dem gedrückten Ballen Hem⸗ 
mungen des Blutkreislaufes erfolgen müſſen. iſt erklärlich. 
Auch hier kann in erſter Linie bequemes Schuhwerk nützen. Das 
gleiche gilt von den Handſchuhen. Je weiter ein Hankſchuh ıft, 
je mehr Platz der einzelne Finger für die Hautatmung hat, je 
beſſer ſich die Finger durch Berührung gegenſeitig Wärme ſpen⸗ 
den können. umſo geeigneter iſt der Handschuh bei hoher Kälte. 
Man nehme daher zum Winterſport Fauſthandſchuhe, wie fie 
eigentlich nur vom Kleinſtkinde mit Recht getragen werden. 

Wer vorſicktig iſt, wird ſchon vor Beginn der Wintertalte 
weite Schuhe und Handſchuhe tragen, haufiger als ſonſt die 
Strümpfe wechſeln, für Ohrenſchutz ſorgen und auch die ärztlich 
etwa verordneten Froſtſalben rechtzeitig anwenden. 


Jaſchinstreiben in früherer Zeit 
nach einer farbigen Lithographie des franzeſiſchen Zeichners Gavarnt. 


Vinci⸗Italien erreicht den 24. Platz, Note 185.1, Sprung 
47.45 Meter. Den 30. Bla‘; nimmt Szepes (Ungarn) mit einer 
Note von 170.4 und einem Sprung von 41 44 Meter ein. 

Außer Konkurrenz ſprangen Br. C;ch und Culier (beide 
Polen) 63 Meter, Sieczla⸗Gaſienica 66 Meter. Den Rekord auf 
der Sprungſchanze behielt doch Rund (Norwegen) mit einem 
Sprung von 71% Metern. 

Interna ionale Boxlämpfe in Orzegow. 

In Orzegow fanden die Revanchekämpfe zwiſchen Kämpfern 
von ABC ⸗Hindenburg, d Myslowi“, ſowie den Drzersw'rn 
ſtatt. Der Saal war vollflendig üb:rfüllt. Die Kämpfe ſtanden 
auf einem hohen techniſcken Nive zu und zeigten einen culen Fort⸗ 
ſchritt der einheimiſchen Bere. Die Organ ſaton war zu rieden⸗ 
ſtellend. Als Ringrichter fungierte Herr Sadlowsli⸗Kattowit. 
Der Verlauf der Kämpfe war wie folgt: 

Papiergewicht: Dyza (09 Mysl.) — Wachowiak (Orzegow). 
Sieger nach Punkten Dyga. Michalski (SKS ⸗Kattowitz) — Dra⸗ 
gon (Orzsgow). Nach einern ſchönen Kampf ſiegte der talen⸗ 
tierte Michalski nach Punkien. 

Fliegengewicht: Kruppa (ag) — Burczyk (Orr). Der feb lere 
beſtritt feinen erſten Kampe, ſiegt j doch verd ent nan Nuren. 

Bantamgewicht: C.ba (% — Nitta 2 (Orz.). Der junge 
Orzegower trägt einen verdienten K.⸗o.⸗Steg davon. 


Federgewichi: Wybranietz (00) — Waſzka (Orz.). Trotzdem 
ſich Waſzka zum erſtenmal im Ring verfuchte, fo zeigte er doch 
einen ſchönen Kampf und war Wybranietz überlegen. Doch er⸗ 
hielt er einige harte und genaue Schläge, ſo daß er blutete und 
der Ringrichter den Kampf abbrechen mußte. 

Leich gewicht: In dieſem Kampf ſchlägt Flaſzynski (Or.) 
den Myslowiter Kloska hoch nach Punkten. Im zweiten Leicht⸗ 
gewichtskampf, welcher auf einer hoben techniſchen Stufe ſtand, 
Reste Mularczyk (09) über Gawron (Orz.) nach Punkten. 

Im Halbſchwergewicht ſchlug der ſich in guter Form beſin⸗ 
rende Zimowski (Orz.) Winkler (Hindenb.) nach Punkten. 

Die oberſchleſiſchen Bermeiſterſchaften in Myslowitz. 

In derem Jahre werden die Boxmeiſterſchaflen am 16. und 
17. Februar in Myslowit, Hotel „Polonia“ ausgetragen. Zu 
den Kämpten haben ſich hon an die 100 oberſchleſiſchen Boxer 
gemeldet. Eine Frage bleibt neh, für welchen Verein Kupkz 
ſtarten wird, da er doch zum Polizeiſportklub übertrat, aber vom 
B. K. S. noch keine Freſgabe erhielt. 

Oßerſchleſiiche Erfolge auf dem FKreslauer Hallenſportſeſt. 

Der Südcit ent Leg een tikverband bra heute im 
der Preslauer Jahrhun g rtballe ſein diesiähriges Hallenſport⸗ 
ft vor ausverlauftem Hauſe zur Ducchführung. Man ſah in 
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Kämpfe. i 

Im Sprinter⸗3⸗Kampf ſiegte in Abweſenheit von Korrni⸗ 
der wegen Erkrankung in letzter Minute abſagen mußte, in 
überraſchender Weite der Berliner Bar⸗Kochbarmann Kurz vor 
dem Leipziger Wege. Im 800⸗Meter⸗Einladungslauf für 
Frauen ſiegte Frau Nadke (V. f. B. Breslau), die wieder nach 
ihrem Olympiaftege erſtmalig an den Start ging, und ſtellte 
eine deutſche Hallenb'ſtleiſtung mit 2: 29,2 Minuten auf, Der 
alte Rekord von Fräulein Wolf. Berlin, der im Vorjahr auf: 
geſtellt wurde, ſtand auf 2:43 Minuten. Den 3000⸗Meter⸗Lauf 
brachte der Hamburger Boltze in 9:0,8 Minuten vor John (V. 
B. Breslan), der 921,4 Minuten benßrigte, an ſich: dritter 
wurde der Finne Katz. Die 1000 Meter gewann Dr. Peltzer in 
233.2 Minuten knapp vor den Karlshorſter Wichmann 231 
Minuten und dem Breslauer Böſelt, der 241,8 Minuten 
brauchte. Den Sprinter⸗Dreikampf der Frauen gewann Fräu⸗ 
lein Gerhard vor Fräulein Rother (V f. B. Breslau). Im 
50⸗Meter⸗Lauf für „Südoſtdeutſche“ ſchlug Sekeyde, Hindenburg, 
ſämtliche Wettbewerber in der Zeit von 6,8 Selk. 

Die genauen Ereigniſſe waren folgende: 800⸗Meter⸗Lauf für 
Frauen: 1. Frau Radte (V. f. B. Breslau) in 2:20,2 Minuten, 
deutsche Hallenbeſtleiſtung; 2. Frl. Eichos non S. C. Oberſchle⸗ 
fien Beuthen 2:37 Minuten; 3. Frl. Straube vom Reichsbahn⸗ 
Turn⸗ und Sportverein Breslau. 3000⸗Meter⸗Lauf für Män⸗ 
ner: 1. Boltze (Hamburger Sportverein) 9:0,8 Min.; 2 John 
(V. f. B. Breslau) 9:21,4 Min., 3. Katz 1000⸗Meter⸗Lauf offen: 
1. Dr. Peltzer (Stettiner Sportklub) 2:33,2, 2 Wichmann Karls⸗ 
horſt 2:34 Min.; 3. Böſelt (V f. B. Breslau) 241,8 Min.; 4. 
Wolßtein S. C Sckleſien Breslau, 5. Tilaner Poltzeiſportver⸗ 
ein Sprinter⸗Dreikampf für Männer: 1. Kurz, Bar Kochbar 
3 Punkte; 2. Wege, V. f. Leipzig 6 Punkte; 3. Nitſch Deichkel 
Hindenburg 10 Punkte; 4. Schlinſog S. C. Schleſien Breslau 
12 Punkte; 5. Woſtyczla, Sportfreunde Habelſchwerdt 13 Punkte. 
Sprinter⸗Dreikampf für Frauen: 1. Frl. Gerhard, S. C. Schle⸗ 
fen Breslau 4 Punkte; 2. Frl. Rother, V. f. B. Breslau 5 
Punkte; 3. Fräulein Kornch, V. f. B. Breslau 9 Punkte: 4. 
Frl. Leopold, V f. B. Breslau 13 Punkte: 5. Frl. Scholz. V. f. 
B. Breslau 14 Punkte, während Roman Leſchnik, Gleiwitz mit 
214.8 Punkten den, zweiten Platz beſetzte. Schliaßlich trugen 
Re ichsbahnſportverein, Gleiwitz und R. V.Sport Gleiwitz einen 
zweier Radball um die Gaumeiſterſchaft aus. Reichsbahnſport⸗ 
verein Gleiwitz gewann mit 7:4 (5:2) Toren und wurde Gau: 
meiſter. Ein Ger Kunſtreigen um die Gaumeiſterſchaft wurde 
von Reicksbahn mit 11.408 und ein 2er Kunſtfahren ebenfalls 
von ber Reichsbahn Elcawitz mit 218 Punkten gefahren. Die 
Fahrer im letzteren Reigen, Iwohn und Krüger, brachten ſehr 
ſchone Zwiſckendarbietun-en und fanden mit dieſen afrobati- 
ſchen Kuniſtücken ſtarken Beifall. 

Gauvorſitzender Altrock, Oppeln, verteilte zum Schluß die 
Preiſe und dankte dem Nrichsbehnſportvetein Gleiwitz und der 
Stadt Gleiwitz für die geſtifteten Preiſe und für die Organiſa⸗ 
fon der Veranſtaltung. 


Kattowitz — Welle 416, 
Diittwod., 15.45: Für den Landmann. 


16: Schallglatten⸗ 
konzert. 17: Konzert (iſchechiſche Melodien). 17.55: Nachmit⸗ 
tagskonzert aus Warſchau. 19.10: Für die Hausfrau. 20: Mb: 


handlung. 20.30: Kammermuſik (mit Geſang). 22.30: Tanzmuſtk. 


Donnerstag. 12 10: Stunde der Jugend. 15.45: Landwict⸗ 
schaftliches. 16: Für die Kinder. 17: Vaterlandssgeſchichte. 17.25: 


Stunde mit Büchern. 17.55: Nachmittagskenzert (aus Warſchau). 
20: Abendkonzert uus Warſchau, dann Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1415 
Mittwoch. 12.10: Stunde für Landkinder. 13: Berichte. 
14.50: Vortrage. 1550: Schallf lattenkonzert. 17: Vortrag. 


17.25: Stunde mit Büchern. 17.55 Nachmitlagskonzert. 19.10. 
Vortrag. 20.0: Konzert. „Junge poluiche Muſik“ mit innen 
Künſtlern. Awchließend Berichte und Tanzmuſik aus der „Oafe“. 

Donnerstag. 12.10: Vortrag für die Jugend. 12.35: Schü⸗ 
lerkonzert mit der Philharmonie. 14.50: Vorträge und Berichte. 
16.15: Kinderſtunde. 17: Bücherumſchan. 17.55: Kammermuſik 
[Werke von L. v. Beethoven; 20: Muſikgeſchichte. 0.30: Konz 
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der Generalſtreik vorläufig abgeblaſen 


Die Vermittlungsvorſchläge der Regierung angenommen 


An dem in Kattowitz stattgefundenen Betriebsräte: 
kongreß der Arveitsgemeinſchafts nahmen weir über 200 Betriebs: 
rate teil, der infolge der ſtarken Zugverſpätungen ziemlich ſpa; 
eröffnet werden konnte. Das Intereſſe an dieſem Kongreß war 
ungewöhnlich groß, denn es fanden ſich auch Betriebsräte der an⸗ 
deren Organiſationen ein, ſogar Warſchauer Zeitungskorreſpon⸗ 
denten waren da, und ſehr viele — Kriminalbeamte, die es aber 
nicht wagten, den Konferenzſaal zu betreten. Der Kongreß be- 
faßte ſich lediglich mit den Vermittlungsvorſchlägen der Regie⸗ 
rung, die Senator Grajek ſehr eingehend behandelte und die feſte 
Zuverſicht ausſprach, daß ſie innegehalten werden. Wie wir 
ja bereits berichteten, ſind gewiſſe Zugeſtändniſſe hinſichtlich des 
ideellen Teils des Tarifvertrages gemacht worden, alſo bezüglich 


der Paufen, der Facharbeirerzulagen uſw. Und Herr Grajek fagı, 
daß dieſe Zugeſtändniſſe ſo gut wie ſicher ſind. Was die Lohn⸗ 
erhöhung anbetrifft, jo werden vorläufig 10 Prozent genannt. 
Heute und morgen finden ja Verhandlungen ſtatt und da wird 
man das Weitere erfahren. In der den Ausführunsen G⸗a⸗ 
jeks folgenden Diskuſſion, die ſehr lurz war, ſtimmte man ihm 
mit zwei Ausnahmen zu. 

Kurz nach 12 Uhr wurde die Konferenz geſchloſſen, um den 
Betriebsräten Gelegenheit zu geben, den Verlauf den Beleg⸗ 
ſchaften zu übermitteln. Wie von den Anlagen berichtet wird, 
haben die Belegſchaften ſich mit dem Ergebnis der Konferenz 
einverſtanden erklärt. Die Generalſtreikgefahr iſt alſo vorläufig 
behoben. 


5 der Ausbau der Verkehrsmittel 
in Polniſch⸗Oberſchleſien 


Das wirtſchaftliche Leben in Polniſch⸗Oberſchleſien hat ſich 
in den letzten Jahren aus der ſchweren Kriſe etwas erholt. 
Es gilt jetzt, die Verkehrsmittel den wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen beſſer anzupaſſen, die ſich hauptſächlich in dieſem Jahre 
als unzulänglich erwieſen haben. Seit der Uebernahme Poln.⸗ 
Oberſchleſiens durch die polniſche Regierung wurden einige 
Bahnlinien neu gebaut, die ſehr dringend notwendig waren, 
die aber bei weitem nicht genügen, um einen klageloſen Ab⸗ 
transport der ſchleſiſchen Produktion zu ermöglichen. Die neue 
Buhnlinie Chorzow⸗Scharley, die 5 Kilometer lang iſt und die 
gleich nach der Uebernahme gebaut wurde, dient lediglich zu 
dem Zwecke, um den Bahnverkehr in der nördlichen Richtung 
nicht über das deulſche Gebiet, durch die Stadt Beuthen, leiten 
zu müſſen. Das gleiche gilt auch für die zwei weiteren Bahn ⸗ 
ſtrecken, beiſpielsweiſe Makoſchäu⸗Gieraltowitz und Kaleiy⸗Pod⸗ 
zumcze, die Polen nach der Uebernahme gebaut hat. Im 
erſteren Falle wollte man den Knotenpunkt Sosnitza, der be⸗ 
reits auf deutſcher Seite liegt, nicht berühren. Die neue Bahn⸗ 
ſtrecke Kalety⸗Podzamcze mußte wegen dem Umkreiſen des deut⸗ 
ſchen Gebietes über Kreußberg gebaut werden. Alle dieſe drei 
Bahnſtreckten waren für Polen dringend notwendig geweſen, 
brachten aber dem Waren⸗ und PBerionentransport keine weitere 
Erleichterung. Die Transporte berühren jetzt zwar das deutſche 
Gebiet nicht mehr, aber eine Verkürzung der Transporte iſt 
dadurch kaum eingetreten. 

Eine Erleichterung im Verkehr brachte die neue Bahnſtvecke 
Kochlowitz⸗Bismarckhütte, die in der ſüdlichen Pichtung eine 
Verkürzung und zugleich eine Entlaſtung des Kattowitzer Bahn⸗ 
hofes brachte. Dasselbe kann man auch von der neuen Bahn⸗ 
tinie Pawlowitz⸗Chybie jagen, die ebenfalls eine Verkürzung der 
Bahnſtrecke Rybnik⸗Krakau⸗Oderberg brachte. Wertvolle Dienſte 
| ˙ — —— — — — 
zert des Orcheſters der Staatspolizei. 21.15: Hörluftipiel aus 
Krakau. 22: Berichte uud Tanzmuſik aus dem „Briſtol“. 


—— — — 


Welle 326.4. Breslau Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

[(Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtande der 
Oder und Tagesnachrichten 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12 55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
23.30. Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.15-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20-15.35: 
Eriter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
{außer Sonntags). 17.00: Zweiter laudwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht laußer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe ⸗ 
richt. 22.60: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Fuukwerbung“) und Sportjunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſtk lein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 


Gleiwitz 
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Schaufenſler Dekoration 
genügt nicht! 
Das Publikum iſt gewöhnt, die Zeitung 


té, ch zu leſer und beſorgt Einkäufe 
immer auf geſchaftliche Anpreiſungen 


Wirklichen Erfolg erzielt man nur durch 
Zeitungsrellame! 
Man inſeriere 


daher ſtändig in dem einzigen am hie⸗ 
figan Induſtrieplatz erscheinenden 


Eanradütte- Siemianatpiher 
Zeitung. 


Ihre 


— 


dieser 


leiſtet auch die neue Bahnlinie an der Oder, Olſau⸗Brzeſie dei 
Ratibor. In Teſchen⸗Schleſten wurde noch die Bahnlinie Skot⸗ 
ſchau⸗Uſtron⸗Weichſel neu gebaut. Es find alſo 7 neue Bahn⸗ 
linien, die ſeit der Uebernahme Polniſch⸗Oberſchleſiens durch die 
polniſche Regierung neu erbaut wurden. Die Länge der neuen 
Bahnſtrecken beträgt 105 Kilemeter und die meiſten liegen 
außerhalb des Induſtriegebietes. In Frage kommt die neue 
Bahnlinie im Kreiſe Lublinitz⸗Strzybin⸗Wofniki, die im Früh⸗ 
jahr gebaut wird, ferner Sohrau⸗Pleß⸗Neuberun und ſchließlich 
Groß⸗Dombrowka⸗Zombkowice. Dieſe drei neuen Bahnlinien 
befinden ſich zum Teil im Bou, oder werden demnächſt gebaut. 
Daß alle dieſe neuen Bahnſtrecken unbedingt erforderlich waren, 
unterliegt keinem Zweifel, aber uns dünkt, daß es viel wichtiger 
iſt, in Polniſch⸗Oberſchleſten einen neuen großen Rangierbahn⸗ 
hof zu ſchaffend Davon iſt zwar auch ſchon die Rede geweſeit, 
doch wird dieſe Frage von Jahr zu Jahr verſchaben. 

Der Perſonenverkehr läßt in Polnicch⸗Oberſchleſien auch nech 
viel zu wünſchen übrig. Gewiß wurden auch hier einige Neu⸗ 
erungen eingeführt, die aber unzulänglich ſind. Es wurde eine 
neue Straßenbahnlinie zwiſchen Kattowitz und Sosnowice ger 
baut und der Autobusverkehr iſt allgemein bekannt. Doch kom⸗ 
men dieſe Verkehrsmittel für die große Maſſe des ſchleſiſchen 
Volkes weniger in Betracht, und die Bahnverwaltung hat ıuf 
dem Gebiete des Perſonenverkehrs ſo gut wie gar nichts unter⸗ 
nommen. Das ſehen wir jetzt in der kalten Zeit, wie unzuläng⸗ 
lich die Perſonenbeförderung auf der Bahn in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien iſt. Man zeigt bei den maßgebenden Stellen gar kein 
Verſtändnis für die Einführung des Ortsverkehrs in dem enge⸗ 
ten Induſtriegebiet, obwohl das der einzige Ausweg wäre, den 
Schwierigkeiten bei der Perſonenbeförderung aus dem Wege zu 
gehen. 


Mittwoch. 16: Die Ueberſicht, Berichte über Kunſt und Dis 
tergiur. 16.30: Unterhaliungsiongert. 18: Stunde der Technik. 
18.30: Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bee⸗ 
dow⸗Schule, Abi. Sprachkurſe. 19: Martha Greſſe lieſt aus Lige⸗ 
nen Dichtungen. 19.30: Blick in die Zeit. 20: Das Marienleben. 
20.45: Kammerkonzert. 21.15: Uebertragung aus Gleiwitz: C 9 4 
Zwei Männer ſprecken über das Leben. 22: Uebertragung zus 
Berlin: Chefredakteur Dr. Jofeph Räuſcher: „Preſſeumſchzu der 
Drahtloſer Dienſt A.⸗G.“ Anſchließend: Die Abendberichte. 


Donnerstag. 10.30: Uebertragung aus Gleiwitz: Schulſu ek. 
16: Stunde mit Büchern. 16.30: Aus Orern von Euren d' Albert. 
18: Abt. Literatur. 18.30: Abt. Berufsfragen. 19.10: Stunde 
der Arbeit. 1950: Eugliche Lektüre. 20.15: Symphowiekonzect. 
22: Die Abendberichte. 22.30 — 24: Tanzmuſik. 


— — — ——— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarslti. Sp. 2 „gr. odp. 
Katewice, Kosciuszki 29. 
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BERSON 


Elastizität läßt sich nicht vergieichen mit der 


Elastizität eines anderen Fabrikats, die Dauerhaftigkeit 


überschreitet 
Rohprodukte der besten Qualität verwendet, sind die- 


dreifach das Leder. Trotzdem BERSON 


selben billiger als Lederabsätze. 


In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, verlangen Sie 
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BERSON Gumni-Absätze und -Sohlen. 


BERSON sind die Essten! 
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